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Arbeitsgemeinſchaft der Badener aller Welt .

Rege Betätigung der Badnervereine im Jahre 1937 .

Volkstum und Heimat ! Dieſe beiden Begriffe ſind be

kanntlich Leitmotiv und Anſporn zugleich für die heimat —
kulturelle Tätigkeit , die von allen landsmannſchaftlichen
Vereinen und Organiſationen in Deutſchland unver —

droſſen und freudig ausgeübt wird . Unter ihnen können

die Badnervereine das Lob beanſpruchen , ganz be —

ſonders einſatzbereit zu ſein , wenn es heißt , die lands —

mannſchaftliche Zuſammengehörigkeit zu pflegen , mit der

engeren Heimat in Verbindung zu bleiben , die kul —

turellen Eigenarten des Landes und ſeiner Stämme zu
fördern und auch nach Möglichkeit den wirtſchaftlichen
Belangen der Heimat zu nützen .

Bekanntlich wurden die Badnervereine , die teilweiſe auf
eine anſehnliche Tradition zurückblicken können , im

Jahre 1930 in der Arb,eiisgemeinſch aft der

Badener aller Welt “ mit 85 Sitz in Karlsruhe
am Rhein zuſammengeſchloſſen . Dies geſchah gleich nach
dem 1. Welttreffen der Badener , das der Verkehrsverein
Karlsruhe veranſtaltet hatte . Heute gehören im deut⸗

ſchen Reich 55 landsmannſchaftliche Vereine mit etwa

20000 Mitgliedern dieſer Arbeitsgemeinſchaft an .

Mit beträchtlichen Erfolgen widmeten ſich die Vereine
der Veranſtaltung von Heimat - und Trachtenfeſten .
Heimatkundliche Lichtbildervorträge und Dichterabende
bildeten auch im Berichtsjahre wieder Hauptpunkte des

heimatkulturellen Programms , und auch Ausſtellungen
badiſcher Erzeugniſſe und der Trachtenpuppen des Karls —

ruher Verkehrsvereins waren beliebte Werbemittel für
die Heimat . Von den badiſchen Spezialitäten fanden vor

allen Dingen badiſcher Wein , Schwarzwälder Kirſch - und

Zwetſchgenwaſſer und Schwarzwälder Speck Abſatz . Aber

auch für ſonſtige heimatliche Erzeugniſſe , namentlich ge —

werblicher Art ( Schnitzereien , Flechtereien , Malereien

uſw . ) ſind ſie freundliche Vermittler .
Wie ſchön iſt es , wenn Mitglieder eines Badnervereins

in irgend einer weitentfernten Stadt Deutſchlands ge —

ſchloſſen ihr Heimatland aufſuchen und dabei in ihrer

Patenſtadt einen Abſtecher machen . In dieſer Ein —

richtung der Patenſtädte , von der faſt jeder Badnerverein
in Deutſchland Gebrauch gemacht hat , iſt ein weiteres

wertvolles Bindeglied zwiſchen dem Heimatland und den

Badnern im Reich geſchaffen . Baden als bevorzugtes
Reiſeland und als idealer wird auf

dieſe Weiſe von den eigenen Landeskindern als s Pionieren
für ſeine verkehrs - und wirtſchaftspolitiſche Förderung
immer bekannter gemacht .

Von weſentlicher Bedeutung für den Ausbau der Be —

ziehungen zwiſchen der Geſchäftsſtelle der ABB und den

Mitgliedern der Badnervereine iſt die bevorſtehende
Erweiterung des Gemeinſchaftsblattes .

Beim Durchblättern der verſchiedenen Jahresberichte , die

von den Badnervereinen regelmäßig der Geſchäftsſtelle
der Arbeitsgemeinſchaft eingereicht werden , hat man den

erfreulichen Eindruck , daß das geſellige und heimat —
tulturelle Leben der Badnervereine wieder unter

einem guten Stern ſteht , und daß das geſamte
Vereinsleben , im regen Gedankenaustauſch mit der Ar⸗

beitsgemeinſchaft , in einer beiſpielhaften Aufwärts —
entwicklung begriffen iſt .

Von den Karlsruher heimattagen . Trachten , Milizen und badiſche Lanoͤsleute aus dem Reich vor dem Portal des Karlsruher Aufn . Karl Müller .

Rathauſes . In der Mitte der Schutzherr der Arbeitsgemeinſchaft der Badener aller Welt , Miniſterpräſident Walter Köhler .
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